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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21046

Extensiv bewirtschaftete, seggen- und binsenreiche Feuchtwiese auf einer vermoorten Ebene an der Gartenanlage bei Teterow. Die Fläche 
wird von außerhalb liegenden Entwässerungsgräben eingegrenzt, die abschnittsweise einen Weiden-Gehölzsaum aufweist. Die Vegetation 
ist artenreich, wird von Seggen bestimmt und weist auch einige geschützte Arten der Moor-Wiese auf. Das Substrat besteht aus nassem bis 
sehr feuchten, eutrophen wenig gestörten Torf. Die Wiese geht  nach Westen hin in eine eutrophe, feuchte und artenarme Moor-Wiese über 
(wurde ausgegrenzt). Zu empfehlen ist für den Erhalt der artenreichen Wiesenvegetation, die Entwässerung einzustellen und eine 
Extensivierung der Wiesennutzung vorzunehmen.
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Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex disticha Carex gracilis Juncus articulatus Phragmites australis

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Lythrum salicaria

Agrostis canina Agrostis gigantea Angelica sylvestris Calamagrostis arundinacea
Calystegia sepium Carex hirta Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Epilobium palustre Equisetum palustre Festuca rubra
Filipendula ulmaria Galium aparine Galium palustre Geum urbanum
Glecoma hederacea Holcus lanatus Hypericum tetrapterum Juncus effusus
Juncus inflexus Lathyrus palustris Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi
Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Phleum pratense Polygonum bistorta
Ranunculus acris Ranunculus repens Trifolium repens Urtica dioica
Vicia angustifolia


